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iſt IA paſſendes Lernbuch; auch ʒu Emer kurzen Wiederholung wird
ſich niit Nutzen verwenden laſſen

Salzburg. Dr Seb Pletzer.
Die Verehrung Unſerer Lieben Frau. Betrachtungspunkte
für die Feſte der Gottesmutter, ſowie für Mai und Oktober Von StephQr
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Wie den übrigen ändchen der Betrachtungen des hochwürdigen
Autors bereits das 9 Kirchenjahr, mi Ausnahme der igen
feſte, behandelt iſt 0 iſt auch hier insbeſonders auf Meßbuch und Brevier
Rückſicht genommen;, ebenſo wurden häufig Bemerkungen über religiöſe Bilder
und andere Darſtellungen der un und über Berehrung der Reliquienern

geſchaltet, vas auf Gebildete ehr anregend wirkt; dabei kamen dem V

er ⸗
ſaſſer ſeine früheren Publikationen über die Verehrung der Heiligen und thre
Reliquien Deut  Hland, ſowie über die Verehrung nuſerer Lieben VVX
M Deutan während des Mittelalters ehr zuſtatten. 6.  1e Betrachtungen
5  N von großem 2  Fleiß, Gründlichkeit und Nüchternheit. Wie der Ver—
faſſer ſelber bemerkt, wurden die vielen Stellen aus den Kirchenvätern
zitiert und auf ihre Echtheit kontroliert da Iu vielen Büchern Worte der
Väter angegeben werden, die ſich ni als ech erweiſen. uch werden die
oftmals einbezogenen Legenden über Mariens Leben von den ſicheren Angaben
deutlich getrennt. Da Lob Mariens wird ohne lebertreibung, aber auch
ohne ängſtliche Zurückhaltung verkündet Die Betrachtungen wurden Urſprüng
lich für die Theologen de Luxemburger Alumnates gegeben ſie laſſen ſich
aber auch zu geiſtlicher eſung oder kleinen Anſprachen verwerten letzteres

˙ mehr, da erne erſtaunliche Fülle reichhaltiger Ind mannigfaltiger Ge⸗
danken kürzeſter Form eboten iſt Nach der Methode de eiligen Ignatius
Iu zuerſt eutlich die Vorübungen angegeben, Schluß der Punkte folgen
die Anwendungen und Gebete, und zUr Erleichterung des eberblickes

kleinem rU
Der Teil befaßt ſich II 31 Betrachtungen mit dem Leben Mariä,

eingeleitet mit der Betrachtung tber Joachim und Anna (wobei ſelbſtverſtänd
ich die Legende das Subſtrat bildet) beſchloſſen mi der Betrachtung über
Verehrung Marid IM Maimonat. Die Feſte Mariaä ſind nach der Folge de
Lebensgeheimniſſe eingereiht. Der 2  2. Teil etr —6 beſchäftigt ſich mit den
Titeln der Lauretana, U deren 2

bſchluß Unter dem tte „Königin de.
heiligen Roſenkranzes“ noch drei Betrachtungen über enſelben folgen Wichtig
iſt die Bemerkung, daß nicht jedes einzelne Bändchen Eeiln Iu ich chlo Een
anze bildet indem nach Anführung mehrerer Tte. auf die Ausführung I

früheren Bändchen hingewieſen ird IM eil über Beſchneidung, heiligen
drei Könige, Flucht ety 11—14), verborgenes Leben /.·N —3 und Leiden un
Verherrlichung Chriſti —28) Im 2.  2 eil wirt nach den iteln: Heilige
Maria, Gottesgebärerin, Ehrwürdige und Lobwürdige Jungfrau, Ufluch der
—  nder  H und Königin ller Heiligen auf die Betrachtungen 1IMm Bändchen über
den engliſchen Gruß verwieſen. Von Unrichtigkeiten wurde kaum Ctwa  8 bemerkt,
als daß Seite 184 ohneweiters das Gebet Memorare dem heiligen Bernhard
zugeteilt wird, während von ihm die erſten Gedanken ſind, die weitere Au  V
führung aber von dem ehrwürdigen rieſter Bernhard Claude (7 1641 herrührt.
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